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Vorwort 

Als ich nach Abschluss meines MBA-Studiums an der Oregon State University im 
Sommer 2007 aus den USA an meine Heimatuniversität zurückkehrte, um mein 
Studium zum Diplomkaufmann abzuschließen, ahnte ich noch nicht, dass ich kurze Zeit 
später eine neue Stelle als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl Finanzwirtschaft 
der Universität Stuttgart antreten würde. Die Themen Nachhaltigkeit, nachhaltige 
Unternehmensführung und Nachhaltigkeitsratings waren damals für mich Neuland. Die 
Durchführung eines zweijährigen Forschungsprojektes zum Thema Nachhaltigkeits-
ratings und die Entwicklung der Kompetenzplattform „ARGUS“ weckten mein 
Forschungsinteresse bezüglich der Relevanz der Nachhaltigkeitsleistung von Unter-
nehmen. Aus den gewonnenen Erfahrungen und Kenntnissen über die Bewertung der 
Nachhaltigkeitsleistung von Unternehmen entwickelte sich die zentrale Forschungsfrage 
der vorliegenden Arbeit. Die Frage nach der Relevanz von Nachhaltigkeitsrisiken bei 
der Kreditvergabe ist heute sowohl aus wissenschaftlicher Sicht als auch aus Sichtweise 
von Kreditinstituten aktueller den je. Mit dieser Forschungsarbeit möchte ich einen 
Beitrag dazu leisten die Relevanz von Nachhaltigkeitsaspekten bei der Kreditvergabe 
durch Banken aufzuzeigen. Ob die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten im 
Kreditgeschäft eine ähnliche Entwicklung nimmt wie im Kapitalanlagegeschäft, wird 
sich zeigen. Mit dieser Arbeit wird jedoch klar, dass Nachhaltigkeitsaspekte einen 
vielfältigen und nicht unerheblichen Einfluss auf die mit der Kreditvergabe einher-
gehenden Reputations- und Kreditrisiken von Banken haben können. 

Zahlreiche Personen haben in vielfältiger Weise zum Gelingen dieser Arbeit bei-
getragen. An vorderster Stelle gilt mein Dank meinem Doktorvater und Mentor Herrn 
Prof. Dr. Henry Schäfer für die thematische Anregung und anschließende Betreuung 
dieser Arbeit. Seine vorbehaltslose Unterstützung, die fachlichen Anregungen und 
konstruktiven Diskussionen sowie das große Vertrauen, welches unsere Zusammen-
arbeit stets geprägt hat, haben wesentlich zum Erfolg dieser Arbeit beigetragen. Herrn 
Prof. Dr. Hellmuth Milde danke ich für die Übernahme des Zweitgutachtens und das 
Interesse an meiner Arbeit. 

Ein spezieller Dank gilt der Wissenschaftsförderung der Sparkassen-Finanzgruppe e.V. 
für die finanzielle Unterstützung durch ein Promotionsstipendium. Des Weiteren 
bedanke ich mich bei den Ratingagenturen ECPI, MSCI und oekom research für die 
Bereitstellung der Daten für die empirische Untersuchung sowie bei den Interview-
partnern der explorativen Untersuchung für die Teilnahme an den Experteninterviews. 
Corinna Sander und Zoi Evgenidou danke ich für ihre Unterstützung bei der Durch-
führung, Transkription und Auswertung der Interviews. 

Meinen ehemaligen Kolleginnen und Kollegen danke ich für das freundschaftliche 
Arbeitsklima, die vielen Anregungen und Ideen sowie die spannende Zeit am Lehrstuhl. 
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Danken möchte ich insbesondere Dr. Christian Gromer, Dr. Oliver Kuhnle und Thomas 
Steiauf, die durch ihre Korrekturarbeiten und intensiven Diskussionen nicht nur zum 
inhaltlichen und formalen Gelingen der Arbeit beitrugen, sondern mir auch durch die 
richtigen Worte zur richtigen Zeit über so manche Durststrecke hinweggeholfen haben. 
Darüber hinaus danke ich Fabian Bauer für das Korrekturlesen, Michael Zimmer für die 
gute Zusammenarbeit beim Forschungsprojekt „ARGUS“ sowie Nadine Mayer, Fabian 
Kröner, Stefan Eckert und Sven Raith für die zahlreichen fachübergreifenden, nicht 
immer akademischen Gespräche. 

Aus meinem privaten Umfeld möchte ich Werner und Hermine Völlm danken, deren 
lektoralen Fähigkeiten zur Qualität dieser Arbeit beitrugen. Vor allem möchte ich mich 
bei meinen Eltern Gabi und Klaus Barthruff bedanken, die mir die akademische Aus-
bildung ermöglicht haben und mich immer bei der Umsetzung meiner privaten und 
beruflichen Pläne unterstützt haben. Meinen beiden Brüdern, meinen Schwiegereltern 
und meinen Freunden möchte ich für ihre Motivation und die nötige Ablenkung danken. 

Besonderer Dank gilt meiner Frau Eva für ihre Geduld, die kontinuierliche moralische 
und lektorale Unterstützung, die zahlreichen Diskussionen und das enorme Verständnis 
für die zeitlichen Einschränkungen. Aber auch für die tolle Zeit, die wir trotz der 
zeitlichen Belastung während der Promotion miteinander verbringen konnten. Ihr 
widme ich diese Arbeit. 

 

                               Christian M. Barthruff 
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